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5eindiiche Vorstöße im Vesten abgewiesen.
Gegen die Zwangswirtschaft.

Die Hanseaten baben am 15. Juni der deut 'chen Zwanas-
krieaSwirtslKaft die Fehde anaesaat . Hamburg bat öie Füb-
runa übernommen , um in einer machtvollen Kundgebung
Handel und Wirtschaft des Reiches für die Kaufleute zurück-
»uverlanaen . Frankfurt,  die HanLelsbochbura Süd-
deutschlands . war schon vor einiaen Wochen voranacaanaen.
Hier wurde die Losung : kos von Berlin!  aevräat .. eine
ßofuttu . die ein Kamvsrus aeaen die versuchte Bürokratiüe-
runa des deutschen Wirtschaftslebens aeworden ist. Solange
der Kriea dauert , bleibt der Einariff der staatlichen Macht
in die Ordnung des Wirtschaftslebens unvermeidlich . Eng-
land und die Bereinigten Staaten baben sich denn auch fü¬
gen müssen . Mein mit dem Krüea must die staatliche Zwanas-
wirtschaft fallen . Was sie unerträglich .und a-sährlsch ge¬
macht bat . ist. dast sie ohne eiaene Gedanken und Pläne ar¬
beitete . Sie bat nur den Gana des Wirtschaftslebens ein-
zuickränken . nie aber an beleben versucht Groste und kübne
Gedanken , die uns die ..Sozialisierung " der Wirtschaft viel¬
leicht erträglicher gemacht Kälten , und in den ..Klubsesseln"
der vielen Krieasaesellichasten nicht entstanden Hamburg
bat nun den Ruf Frankfurts ausgenommen . Ballin und
Mar Marburg baben Freiheit und Entwicklung des Han¬
dels verlangt . Den Wirtschaftskrieg der Engländer fürchten
untere Hanseaten weniaer . als die Frachtznumänaste und
Balutasoraen unserer Kebeimräte . In einer EnOckliestuna
wurde der Abbau des Reichsamts für Ein - und Ausfubr-
bewilliauna verlangt . Ebenso das ballen der Devisenord¬
nung . Die Ueberaanaszeit . auf der sich die Bürokraten schon
so gründlich vorbereitet baben . darf nur kurz bemessen sein.
Und vor allen Dingen müssen die Interessenten bei den
Frieöensv erbau dlunaen gehörst werden . Das ift eine bil¬
lige Forderung , Zu der bürokratischen Zwänaswirsschaft
vor der schon der vielbefebdete K a v v vor zwei Jahren
eindringlich gewarnt batte , baben wir alle das Vertrauen
verloren . Sie bat fast alle Waren vom Markt getrieben
und den Schleichbanöel gezüchtet . Hoffentlich wird die Re¬
gierung Len Sinn  der Hamburger Kundgebung verstellen.
Er ist sebr  deutlich . Näberes darüber finden unsere Leser
im volkswirtschaftlichen Teile au ? der 2. Seite.

Amtlicher deutscher Lagebericht.
Großes Hauptqnartier , 18. Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Die

feindliche Artillerie entwickelte in einzelne « Abschnitte » in
Flandern , beiderseits der Lys zwischen Arras « nd Albert
rege Tätigkeit . Nach heftigem Feucrnbersall griff der
Feind gegen Mitternacht südwestlich von Albert  an . Er
wnrde abgewiesen  n « d ließ Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Süd¬
westlich von Noyon und südlich der Aisue lebte die Artil -,
lerietätigkeit in de» Abendstunden ans . Teilvorstöße des
Feindes nördlich der Aisne und nordwestlich von Chateau-
Thierry wurde « abgewiese « .

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorsf.

pariser Hilferuf.
Genf.  18 . Juni . (Eig . Tel . zb.)

Rach hier eingelanseneu Meldungen wird in allen
Pariser Blättern »er Hilferuf nach de » Amerika¬
ner»  immer dringlicher . Das Vertrauen  aus die wir¬
kungsvolle Abwehr des immer stärker werbenden deutschen,
Drncks durch eigene Kraft tst völlig geschwunden.

Die üderrannten amerikanischen Graben.
Der Berichterstatter des Wolff -Bureaus meldet von

der Front : Die Amerikaner,  die in der letzten Zeit
bei nutzlosen Gegenangriffen wiederholt ausserordentlich
schwere Blutovier gebracht baben . wurden gestern zwischen
Maas und Mosel von deutschen Stostiruvvs
anaea rissen,  öie zwischen Bargevaur -Weiber und Ri-
checourt tief in die feindlichen Stellungen eindranaen . Die
amerikanischen Gräben wurden alatt iibervannt . Reste der
Besatzung , öie nack rückwärts flüchteten , fasste unser Ver-
solaunasfeuer . Das Dorf Marvotsin  mit seinen Ber-
teiöiaunasanlaacn wurde nackbaltia von unseren einae-
drunaenen Stosttruvven zerstört . Wäürenö dieser Zeit üielt
die deutsche Artillerie die amerikanischen Bereitschaften und
Reserven in rückwärtigen Stellungen und Anmarschwege

dauernd unter zusammenaefasttem Feuer . Wiederholte Er-
vlostonen und Brände sowie ein reoer feindlicher Berwun-
detentransvort wurden festaestellt . Nack Einbruch der Dun¬
kelbeit räumten wir vlavmästia und unbelästiat vom Feinde
die gründlich zerstörten feindlichen Anlagen.

Gefangenenzahlen.
Berlin.  18 . Juni . (Wolff -Tel .)

Während der Aisne -Offensive vom 27. Mai bis 6. Juni
wurden an unverwundeten französischen Gefangenen allein
von den nachstehenden Divisionen cingebracht : Bon der
1. J .-D . 68 Offiziere . 2631 Mann : 18. J .-D . 28 Offiziere,
1186 Mann : 21. J .-D . 166 Offiziere . 5668 Mann : 22. J .-D.
61 Offiziere , 2182 Mann : 38. J .-D . 23 Offiziere , 1221 Mann:
89. J .-D . 11 Offiziere , 2008 Mann : 13. J .-D . 21 Offiziere,
1163 Mann : 61. J .-D . 61 Offiziere , 4919 Mann : 74. J .-D.
54 Offiziere , 2813 Mann : 131. J .-D . 37 Offiziere , 1496 Mann:
157. J .-D . 14 Offiziere 3752 Mann : 61. J .-D .66 Offiziere.
8619 Mann . Während der Oise -Offensive vom 9. bis 12.
Juni von der 36. J .-D . 30 Offiziere , 1494 Mann : 68. J .-D.
109 Offiziere , 2846 Mann : 72. J .-D . 47 Offiziere . 1827 Mann:
125. J .-D . 83 Offiziere , 2631 Mann : 1. Kür .-Div . 67 Offi¬
ziere , 2396 Mann . Rechnet man zu den oben angeführten
Gefangencnzahlen öie verwundeten Gefangenen und die
hohen blutigen Verluste des Feindes hinzu , so kann man
einwandfrei feststellen , in welchem Grade die Kampfkraft der
französischen Armee allein während der beiden letzten Offen¬
siven vermindert worden ist

-—

Aus dem Nriegspfade.
Bern.  18 . Juni . (Wolff -Tel .l

..Jntrannaeant " meldet , dast kürzlich in einem französi¬
schen Safen das erste Detachement von Siour - Jnöia-
n e r n gelandet wurde . Weitere Abteilungen von anderen
Stämmen sollen folgen.

Megerangriff auf Paris.
Paris.  17 . Juni . (Wolff -Tel .)

Havas . Mehrere Fliege . rgrnppe»  überflogen
voraesteru abend in der Ricktuna auf Paris unsere Linien.
Um 11 Ubr 40 wurde alarmiert und unsere Berteidiannas-
mittel wurde « in Tätigkeit gesetzt. Unsere Batterien be¬
schossen die gemeldeten feindlichen Flugzeuge beftia . Meh¬
rere Bomben forderten einige Ovfer  nnd verursachten
Sachschaden.  Das Ende des Alarms war « m 13%.

Berli « . 18 . Juni . lEia . Tel . zb.)
Der deutsche Fliegerangriff aus die inneren

Pariser Bezirke  dauerte , wie der ..Berl . Lok.-Anz ."
berichtet , in der Nackt auf den 17. eine Stunde . Die Zahl
der Ovker wird aus etwa 46 beziffert . De » Sachschaden
dürfe « die Blätter nickt naher bezeichnen.

Mgerangriff auf voulogne.
Bern,  17 . Juni . (Wolff -Tel .)

Der „Progres du Lyon " meldet : Am 17. Juni wurde
Bouloane von deutschen Fluazeuaen verschiedentlich an-
aeariffen . Ein Wasserflugzeug warf bei dem Angriff auf ein
Stadtviertel acht Bomben . Ein Stadtviertel wurde besonders
aetroffeu . Elf Personen wurden getötet und ein sehr be¬
trächtlicher Sachschaden angerichtet.

Kranzösijche Regierungrsorgen.
Berlin.  18 . Juni . (Eia . Tel . zb.)

Londoner Blätter melden . d«st B r t a « d nnd Bariüou
ei « Koalitionskabinctt bereit baben . Rach einem Lnonew
Blatt wird auch mit einer teilweisen Umbildung  des
Kabinetts Clemencea«  aerecknet.

Die Erfolge an der italienischen Zront.
Wien.  17 . Juni . (Wolff -Tel .)

Aus dem Krieasvressseauartier  wird gemeldet:
Was der erste Taa der einsetzenden Offensive an der Süd-
westsront unseren braven Truvven an Erfolaen brachte,
wurde auch gestern , allen verzweifelten Anstrenauno -'n des
Geaners zum Trotz , teils behauvtet . teils , unbeeinflnstt von
allen Schwierigkeiten der unaiinstiaen Witterung , weiter
ausaebaut . Das Westufer der Piave , von den beherrschenden
Höben des Moutello bis hinunter an das Meer , war der
Schauplatz erbitterter Kämpfe , in deren Berlauf ück unsere
dort operierenden Armeen in den Besitz weiteren feindlichen
Geländes und dadurch einer arösteren Sicherheit aller hier
errungenen Erfolge ietzteir Sowohl der Raumaewinn im
Gebiete des Montello . wie auch westlich des San Donna,
sowie die Einnahme des oielumstrittenen Eovo Sile sind die
ersten Flüchte des mit io uniieraleichlscher Schnelligkeit und
durchschlagendem Erfola unternommene » Flustüberaanaes.
der für die Italiener ebenso übLirairbenö wie bedrohlich ist
und uns einen Ausblick für alle weiteren Möglichkeiten . er¬

öffnet . Dast bei Faaoie e>ne einzig - Sturmvai ^onille - ines
Infanterieregiments 700 Mann und neun Offiziere ver¬
schiedener Regimenter zu Gefanaenen markst- , aibt einen zu-
tresfcnden Beweis wie sebr durch die Wuckt des Angriffes
die Verbände des Gegners in V - rwirruna geraten sind und
ein schönes Bild von dem vräcktiaen Ofsenuvaeist unserer
Truvven . Auch während des gestrigen Tages hli -ben alle
beiderseits der Brenta - rrnnaenen Eriolae i - st in den Hän¬
den der österreichssch-nnaarischcn Truvven Kein Füll breit
Boden in dieser wildzcrklüfteteu Gebirgslandschaft , wo
ieder Schritt nach vorwärts non nickt unterschätzender
Bedeutung ist . konnte der »oben Verteidigung d- r aknen¬
ländischen Regimenter entrissen werden . So schlossen sich die
Eriolae des zweiten Kampftages würdig den vorausaeaan-
aenen Ereignissen an . _

Einigung zwischen Rumänien und
der Ukraine.

Kiew.  18 . Juni . (Wolff -Tel .)
Der Oöenaer Mitarbeiter des ..Poszledniia Novosti"

erfährt aus angeblich autoritaiiver Quelle dast die rumä¬
nische Regierung mit der Analiederuua der Kreise Akk er-
mann  und S cho t i n an die Ukraine einverstanden sei.

Russische Rriegrerklärung an die
sibirische Regierung.

Moskau.  17 . Juni . (Wolsf -Tel .)
Die Zeitungen besprechen die Bedeutung der am 12.

Juni erfolgten Kriegserklärung  der russischen Re¬
gierung an die von den Gegenrevolutionären neugebilöete
Negierung in Sibirien.

Zu Radoslawowr Rücktritt.
Soli  a . 17. Juni . (Wolff -Tel .)

Meldung der Bulgarischen Telegravbenaacmui : Der
Rücktritt Raboslawows ist die Folae einer teilweisen
Ministerkrise . Zwei Minister der stambulowistischen Gruvve.
der Minister der öffentlichen Arbeiten Petkow und der
Eiienbabnminister Koznitschku . traten weaen einer Mei¬
nungsverschiedenheit in inneren Fragen zurück. Infolge -,
bellen befand ück die Regierung in der Minderheit . Obwohl
die Sobranie aeaenwürtia keine Taauna abüält und die Re-
oieruna somit keine Scbwwriakeiten zu befürchten hatte,
hielt ück Radoslawow genau an die Vorschriften - der Ver¬
fassung und bot seine Demission an um der Krone die Mög¬
lichkeit zu geben , die anderen Parteiaruvven zu befragen^

Rücktritt de; serbischen Rriegrministers.
Saloniki.  17 . Juni . (Wolff -Tel .) .

Meldung der Aaence Hangs . Der Kronvrinz von Ser¬
bien bat das Entlgssnngsoes '.ich des Krieasminksters an¬
genommen und an seiner Stelle Protitick ernannt . Der
Ministervrüsiöent und die anderen Mitglieder des Kabinetts
sind nach Korfu abaereist.

Tagesbericht der Ä-mira!stabe§.
Berlin.  18 . Juni . (Amtlich,

Im Sperrgebiet um England  sind dnrck « nkere U-
Boote neuerdings 16 666 Art feindlichen Haudelsschifss-
ranmes vernichtet worden . Außerdem wurden an der Ott-
küste Englands kolaendc englische Fischerfahrzeuae und Sca¬
ler versenkt - ..Fortuna ", ..Eclivie " ..Danivrina ". - Alert "/
„Berull ". „Diantlms " und ..Actio ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Englischer Hilfskreuzer versenkt.
London.  17 . Juni . (Wolff - Tel .)

Rack einer Meldung des Neuterichen Bureaus teilt die
Admiralität mit . dast der Hilfskreuzer ..Patria " am 13. Juni
durch ein deutsches Unterseeboot torvediert und versenkt wor¬
den ist. Ein Offizier und siebzehn Wann der Hanöels-
marinemannschgit werden vermisst und Rnd wahrscheinlich
ertrunken . _

Englands Drang nach Norden.
Der Drang Englands , seine Herrschaft überall aus der

Erde nickt nur auszudehnen , sondern auch durch die In¬
besitznahme geeigneter Stützvunkte auf eine feste Grundlage
zu stellen , richtet sich neuerdinas immer deutlicher nach
Norden . An der russischen Murmanküste haben englische
Truvven bereits Füll gefasst . und den Wea hierher will Eng¬
land ietzt durch die Erwerbung von Island und der Losoten
sickern. Wie in Rotterdam , der ..Bossischen Zeitung " zu¬
folge . in durchaus zuverlässig unterrichteten Kreisen ver-
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lautet ucriurfit M« enoliicfi« Reaierima durch Urten Ge¬
sandten Kindlau in Kristiania die Pofoteit  vor Narwik
an sich sh  bringen Der Gesandte bat von seiner Reaieruna
die Weisung erkalten , keine Geldmittel dabei zu scheuen.
Der Drang Englands nach Norden ist wohl *it verstehen
Die Eismeeraebiete besitzen unerickövslicke Borräte alten,
auten Holmes, reiche Mineralschätze im Boden und qewaltiae
Mengen von Pelztieren , von der Fischerei auf See nicht zu
svrechen Außerdem sucht Enaland «inen neuen direkten
Handelswea nach Rußland,  nachdem die Ostsee zum
deutschen Binncnmekr aeworden und die Käsen an der bal¬
tischen Küste (insbesondere Revals . die bisher Englands sehr
»rochen Ein - und Ausfuhrhandel mit Rußland vermittelt
Laben , in deutscher Hand sind. ES ist aber wobl undenkbar,
daß Norwegen sich soweit erniedrigen werde , um aus Eng¬
lands Amrnnen einznaeben.

Der Unabhängigkeitzgedartte in
Züöasrika.

Saaa.  18 Juni . (T .-U.. Tel .i
Aus hier eingetrofsencn südafrikanischen Blättern aebt

hervor . dach die nationalistische Partei j„ Südafrika ibre
trübere vasfive Haltung auiaeacben bat und recht eine kräf¬
tigere Vrovaaanda zugunsten der re »u7>likanischen Unabhän-
aiakeits -Gelüste einleitet . Die Nationalisten berufen sich bei
ibrer Vrovaaanda auf Wilsons Worte , dach ieöes Volk das
Recht babe . über sein eigenes Schicksal su entscheiden.

zriedenzbemühungen der holländischen
Negierung.

H a a a. 18. Juni . (Eia . Tel . zb.i
Tie bollänöischeu Blätter veröffentlichen eine Erklä-

runa mehrerer Varlamentsabaeorbneten über eine F r i e -
densvcrmittluna der holländischen Regie¬
rung  Die Abgeordneten alauben aus Erklärungen ieder
der kriegführenden Parteien ickliechen zu dürfen dach iede äu
einer Berständiauna zum Frieden bereit ich aber die Be¬
reitschaft der Gegenvartei bezweifelt . Die Abaeordneten re¬
gen an . die niederländische Reaieruna solle die kriegfüh¬
renden Regierungen fragen,  ob ikre Boraussech-
uua richtig ist.

scheidemann im Haag.
Der ..Vorwärts " bestätigt . Lach m  der Konferenz die

s«r Vorsitzen -''-- des internationalen sozialistischen Komitees
Troelstra nach dem Haaa einberuien bat . auch der Reicks-
taasabaeordncte -Scheidemann acreist sei. Es bandele sich
um eine Borbesvreckuna . an der von österreichischer Seite
die Genoüen Seich und Ellenbogen teilnäbmen . Aufgrund
der Ergebnisse dieser Zusammenkunft werde Troelstra dann
mit den Sozialisten der Entente in Kühlung treten.

Des Papstes Neutralität.
K ö l n . 18. Juni . (Wolff -Tel .l

Bavst Benedikt liech durch den Kardinalstaatsiekretär
Gasvarn an den Kardinal von Hartmann ein Schreiben
richten . Er lobt darin die Zurückhaltung des Kardinals
geaenüber den beftiaen Angriffen der französischen Kirchen-
kürsten weaen der Granattresfer auf die Kirche von St . Ger¬
vais in Baris am Karfreitag . Die ..Köln . Nolksze.jtuna"
Nr . 471 veröffentlicht den Wortlaut des Schreibens un5 füat
hinzu : Die Kundaebuna des Papstes bildet eine volle An¬
erkennung für das Verhalten des deutschen Kirchenfttrüen
und gereicht den deutschen Katholiken siir Genugtuung und
reiat die wahre Neutralität durch das entivrechenb gerechte
und weise Urteil des VavsteS.

Aurze polittsche Nachrichten.
Taauna der ZenirnntSsraktion in Berlin.

Der Reichstaasausschnh der deutschen ZentrumSimrtei
wird zu einer Taauna in Berlin am 29. und 30. Juni zu¬
sammentreten.

Zladtnachrichten.
Wiesbaden , 18. Juni.

Militärisches . Vizeseldwebel T e g g e, Wiesbaden,
wurde zum Leutnant d. Res. der Fußartl . befördert.

Auszeichnungen. Der erste Direktor der Deutschen Ge¬
sellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime , Dr . phil . Georg
Goldstein  und das Vorstandsmitglied dieser Elesellschaft
Frl . Sofie Auerbach  erhielten das Verdienstkreuz für
Kriegshilfe.

Dienst -Auszeichnnnge«. Ans Anlaß ihrer 40jährigen
Dienstzeit wurde den hiesigen Eisenbahnbediensteten Ober-
gütervorsteher Nathan  und Oberbahnasiistent Langer,
ferner für 25jährige Dienstzeit dem Weichensteller Gläser.
Zugschaffner Lösch und dem Eisenbahngehilfcn Börner
da§ Erinnerungszeichen verliehen.

Juwelen - und Goldankaufswoche. Die Goldankaufsstelle
wies bereits an den ersten beiden Tagen der Juwelen - und
Golöankaufswoche eineil recht reaen Andrang auf . Beson¬
ders am Montag war die Zahl der Ablieferer sehr groß.
Unter den cingelicferten Gegenständen befinden sich auch
einige Schmuckstücke von sehr beträchtlichem Wert . Bei dem
stets bewährten Opsersiun unserer Mitbürger ist zu er¬
warten , daß auch der weitere Verlauf der Juwelen - ünd
Goldankaufswoche den an sie geknüpften Erwartungen ent¬
sprechen wird . Gold , Perlen und -Juwelen gehören jetzt
nicht dem Einzelnen , sondern dem Vaterlnnde.

Notscklnkiprnsung . Au der Faberschen Privat-
schule  fand am 18. Juni unter dem Vorsitz des Herrn Ge¬
heimen Reaierungsrates Kanzow eine Notschlußvrü-
funa  Üatt . Ihr unterzoa ück ein Schüler der Anstalt , der
in den nächsten Taaen einrücken muß . Er bestand und er¬
hielt den Berechtionnasicketn für den einiäsirtaen Militär¬
dienst.

Das Fifchfterben durch die Fabrikabroasier im Main
Zum drittenmal innerhalb weniaer Wochen iit im Unter-
nlain von Höchst an ein orcßes Fiichstcrben zu beobachten
Zu ungezählten Tausenden iftaen die Kiichleichen in den
stillen Uferaewäüern und vor den Wehranlaaen der Okris-
ieler . Klörsbeimer und Kostbeimer Schleusen Zweifellos
und die Fische durch aiitioe Abwäüer der am Main belear-
uen chemischen Fabriken aetötct worden . Nach dem Gut¬
achten der Fischer dürfte die Fischerei des Untermains nun¬
mehr bald aanz vernichtet sein . Auch die wenigen Fische
die noch aesgnaen werden , lind unaeni -ßbar

Wiesbadener Zeitung Dienstaq , 18. Juni 1S18
Auf den Leim aeaanac « . Zu der Notiz , die wir kürz¬

lich brachten wonach ein Färbworengeschäkt in der Walram-
straßc bei einem Einkauf von Leim um 180 Mark und um
den Leim betroaen wurde , wird »ns setzt mitacteilt . daß cs
sich bei der Beschlagnahme des Leims durch den Kriminal¬
beamten Schäfer um einen aanz rechtlichen Boraana han¬
delte. Der Leim war in Biebrich gestohlen . Kriminalbe¬
amter Schäfer  in Biebrich batte von dem Handel Kennt¬
nis erbalten und bat den Leim in dem Auacnblick beschlag¬
nahmt . als die Svitzbuben sich den restlichen Geldbetrag bei
der Käuferin des aestohlcnen Leims abbolcn wollten Da¬
durch. daß in Wiesbaden kein Polizeibeamier Schäker be¬
kannt war . kam man aui den Verdacht daß die Beschlag¬
nahme ebenfalls ein Svillbubenureich sei. wobei einer der
Diebesoesellen die Rolle des Kriminalbeamten svielte.
Die Diebe sind von der Biebricher Polizei feftaenommen.

Staudesamtsnachrichteu vom 18. Jnui . Sterbefalle:
Am 16. Juni Kurt Minor 1 Monat : Krau Susanne Be,' z
Wwe . aeb. Kissel. 81 Jahre : Lnise Svenaler . Stütze . 88
Jabre : Sans Hoßseld . 1 Jabr : Krau Johanne Römer Wwe.
aeb. Banmaärtel . Am 17. Juni Lina Kern . Schneiderin . 25
Jabre.

Nurhcms . Theater » Vereine , vortrnqe usrv.
Botanischer AuZflua.  Morgen veranstalten die

Mitglieder der botanischen Abteilung des Nassauischcn Ver¬
eins für Naturkunde einen Ausflug in die Umgebung dc^
„Eiscrnen Hand "- Die Wanderung beginnt um 21/* Uhr
Ecke Lahn - und Aarstraße . Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Vierftadt.

Gemeindevcrtretuugssitznug . Die Gcmeindebeam-
t e n find bereits verschiedene Male an die Gemeindever¬
tretung herangetreten . um in den Genuß der Kriegs-
teuerungszu lagen  nach den staatlichen Sätzen zu ge¬
langen . Auch ihre diesmalige Eingabe wurde wiederum
abgelehnt.  Desgleichen wurden weitere Gesuche um
Gehaltserhöhung bezw. Teuerungszulagen abgelehnt . —
Die Vergütung für die Pflege eines Gemeindebullen wurde
auf täglich 1,75 Mark festgesetzt. — Zwei Lehrer stellen,
deren Inhaber im letzten Jahre verstorben sind, sollten laut
Beschluß einer früheren Gemcindevertrekersitzung ansge¬
hoben werden . Die Königliche Regierung ließ indessen nur
eine dieser Stellen eingehcn . Die andere war ausgeschrieben
aus katholische Lohrerstelle . Infolge Mangels an Lehrern
wird nun diese Stelle mit einer kath. Lehrerin  bald¬
möglichst besetzt werden . — Für reichsdeutsche Kriegsin¬
validen , sowie für Witwen und Waisen gefallener Krieger
in Oesterreich wurde ein Beitrag gewährt.

Aus NsMu und Nachbargedieten.
e. Höchst, 18. Juni . Ihren unglaublichen

Leichtsinn  mußte gestern hier eine Frau mit dem Verlust
von mehren hundert Mark büßen . Im Rathaus stellte sic
während der Erledigung einer Angelegenheit ihren Korb , in
dem sich auch eine Brieftasche mit mehreren hundert Mark
befand , in dem stark besuchten Amtszimmer abseits auf den
Boden , und ihr kleines Kind daneben . Als sic den Korb
wieder an sich nahm , war — „natürlich ", möchte man in den
heutigen traurigen Zeiten der Mißachtnng von Mein und
Dein sagen — die Brieftasche gestohlen.

Volkswirtschaft.
Geyen die Zwangswirtschaft.

Bei der anläßlich des Besuches von etwa 175 Mitgliedern
des Reichstages in Hamburg  veranstalteten Kundgebung
Hamburger Kaufmanns - und Schiffahrtskreise , der mit dem
Kommandierenden General die Spitzen des Senats und der
Bürgerschaft beiwohnten , wurden mehrere Vorträge über
den Wiederaufbau der Wirtschaft gehalten . Besondere Auf¬
merksamkeit wurde den Ausführungen des Mitinhabers der
Bankfirma M . M . Marburg & Co., Max M . Marburg,
entaegengebracht der über WährungundWirtschafts-
fübrung nach dem Kriege  sprach und sich hierbei ge¬
gen viele irrige Voraussetzungen wandte . „Unsere Ueber-
gangswtrtschaft, " so führte der Redner aus , „ist in Wirklich¬
keit nichts anderes als der Beginn der neuen Friedens¬
wirtschaft . Was für den Krieg richtig ist, paßt nicht für den
Frieden . Obwohl wir mit Rußland schon vor Monaten den
Friedensvertrag abgeschlossen haben , zeigen sich noch kaum
die evsten Spuren von einem Handelsverkehr . Der Wille,
den Handelsverkehr in festgefügte Bahnen zu leiten , habe zu
einer Erstarrung auf beiden Seiten geführt . Es kann jetzt
nur ein Leitmotiv geben : Wir müssen unsere wirtschaftliche
Elastizität wiederaewinnen , damit wir ftns allen Verhält¬
nissen, welcher Art sie auch seien, anpapen können . Die
Rücksichten  auf unsere Währung  dürfen überhaupt
nicht als primäres Moment die Wirtschaftsführung beein¬
flussen. Die Valuta steht gut , solange die Wirtschaftsführung
eine gesunde ist. Mit der Rücksicht auf die Valuta wird man
daher keine Uebergangsbestimmungen begründen dürfen.
Würden wir aber allzusehr die Valuta in den Vordergrund
stellen , so verrücken wir die Reihenfolge der Argumente und
verwechseln Ursache mit Wirkung . Am wenigsten ist unsere
Devisenorünung geeignet , unsere Valuta nach dem Krieg in
Ordnung zu bringen . Die Devisenregulierung war ein
Kampfmittel in der Kriegführung , sie war eine Defensin-
maßnahme gegen die Folgen der Abichließnng vom Meere.
Nach dem Krieg wüsten wir mit allen Kräften unsere Stel¬
lung auf dem Weltmarkt wieder erobern . Die Fesseln , die
kleinliche Kontrollen unserem ausländischen Zahlungsver¬
kehr ankcgen . würden unmöglich , wenn alles darauf an¬
kommt , den Verkehr mit dem Ausland wieder aufznbauen.
Unsere Einfuhr muß zwar gewissen Einschränkungen unter¬
worfen werden , aber wir dürfen die Einschränkungen
auch nicht übertreiben,  und müssen vor allen Dingen
uneingeschränkt das einführcn , was unsere Exportindustrie
braucht . -Die Einfuhr , die unsere E x p o r t i » 4 u st r i e be¬
nötigt , schadet unserer Valuta nichts , sondern sei ihr im Ge¬
genteil nützlich. Weitere Mittel zur Verbesserung unserer
Valut « stnd die Goldausfubr , die Aufnahme von Anleihen
größeren Stils im Ausland und der Verkauf von Effekten
an bas Ausland ".

In icinen folgenden Ausführungen trat der Redner
nachdrücklich für die Notwendigkeit der Privatwirtschaft und
der treten Preisbildung ein . „Die Anost, daß die Kaufleute
zuviel und zu unvernünftig kaufen würden , ist ganz unbe¬
gründet . Die Höhe der Warenpreise und die Schwankungen
der Wechselkurse bilden den natürlichen Hemmschuh. Für
den Ausbau der deutschen Wirtschaft brauchen wir die
Phantasie des deutschen Kaufmanns ."

*

Ballin für „Licht. Lnft und Freiheit ".
Bei dem gemeinsamen Abendessen im Uhlenhorster Fähr¬

haus m  Ehren der Reichstagsabgeordneten hielt General¬

direktor Ball in  eine Ansprache, in der er sich in sehr ent¬
schiedener Weise für den baldmöglichsten Abbau der Zwangs¬
wirtschaft aussprach . Herr Vallan dankte dem Bizcpräsidcn-
ten Dove , der erklärt hatte , daß man vertrauensvoll die vom
hanseatischen Geist getragenen Vorträge in sich ausnehmen
könne , und fuhr fort : „Wir danken für dieses Vertrauen,
und es ivird uns eine heilige Pflicht sein, dahin zu streben,
diese Ausgabe restlos zu erfüllen . Aber Ihrerseits müssen
Sie dafür sorgen , daß man Abstand nimmt von der gefähr¬
lichen Absicht, Volkswirtschaft und Weltwirtschaft im Kaser-
nenhof zu betreiben . Schaffen Sie uns Licht und
Lnft und F reihe  i t . Ich verstehe das Mißtrauen der
Regierung einer solchen Nation gegenüber nicht. Industrie
und Landwirtschaft , Handel und Schiffahrt und alle Stände,
wo immer sie sich in ehrlicher Arbeit betätigen konnten , ha¬
ben mitgewtrkt an Deutschlands Ruhm und Größe . Meine
Herren , Deutschlands Landwirtschaft hat das 70-Mtllionen»
Volk durch bald vier Kricgsjahre hindurch ernährt . Die
Industrie hat Leistungen vollbracht , zu deren Lob man kaum
noch Worte findet , und mit den Wolken sind wir gesegelt,
und nebenbei haben wir auch etwas Seeschiffahrt und Bin¬
nenschiffahrt betrieben , nicht ganz ohne Erfolg . Angesichts
aller dieser Leistungen will man die Friedenswirtschaft wie¬
der aufbanen im Zwangsverfahren . Das können und dürfen
wir nicht zulassen . Ich bin der festen Ueberzeugung , daß
die N e b e r g a n g s w i r t s cha s t sicha u f f a l ?che r V a h n
befindet . Damit wird einem Wirtschaftskrieg nach dem
Kriege der Boden bereitet . Wir können nicht Zwang setzen,
wo mir von unseren Gegnern Freiheit verlangen . Wir
können nicht für Freiheit der Meere kämpfen und gleich¬
zeitig vor Mitteleuropa ein Siegel legen . Wir können nur
einen Frieden brauchen , der das freie Spiel der Kräfte
wieöerberstellt . Es ist eine unabänderliche Forderung , daß
sofort nach dem Kriege die überseeischen Rshstoffe und Nah¬
rungsmittel nach Maßqabe der Beteiligung , welche die ein¬
zelnen Länder 1918 an diesem Export hatten , zu gleichmäßi¬
gen Bedingungen verteilt werden und Sicherung geschaffen
wird für volle Parität im Weltverkehr . Eine gewisse staat¬
liche Aufsicht zur Durchführung dieser wirtschaftlichen Auf¬
gabe ist nötig . Aber wenn heute gesagt wird , daß die Uebcr-
gangSwirtichaft teilweise drei Jahre dauern soll und die
tausend Kricgsgesellschaften dafür verwendet werden und
dann erst langsam abgebaut werden sollen, dann kann ich
diesen Absichten nur meine ernstesten -Warnungen entgegen¬
setzen."

Von den folgenden Reden sei noch auf die Dankesworte
des präsidierenden Bürgermeisters Dr . von Melle  hin-
gewieseu , der u . a. betonte : „Wir erwarten bestimmt , von
dem Frieden , daß er uns alle unsere Kolonien mie¬
de rgibt  nicht nur die afrikanischen , sondern auch die
anderen , namentlich die in der Südfee ."

einer Herausforctenme
unserer Feldgrauen kommt eS gleich, wenn wir
uns immer noch mit Goldschmuck behängen,
während sie die Wunden und Narben des
Krieges tragen . Berkanft deshalb allen Gold-
schmuck bei den Gvldankanfsstellen!

luwelen - unS 6vIS-6nksuI »wvliis
för Beften-nanau 16.—23 . Juni.

Schristlcttilng:  BcrohardiSrolhiiS.
J-etonhDOTliitli für ütutftßc und auswärtige Politik : B . ISrathll « ;
für Kunst , Wissenschaft, Unterhaltung », und volkswtrtlchafttchen ietl:
B . E. E i s e n b c r g c r : für Stadt , und Landnachrichteu , Bericht und
Svvrt : C. Dietzel, - für die Anretgen : i. V. I . Raßler:  sämtlich tu

Wiesbaden.
Ti .,rk » . Verla « der Wiesbadener Verla « S-L n lt a l t B . m. b. tz.

Wetterbencht kt  MtsrtzienMM Weilkmrg.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , 18. Juni:

Meist noch wolkig und trübe : viclcnorts Regenfälle.
Wasserstand . Eanb 1.64, Weilburg 1.10 Meter.

(Kleiner 8aal)
Samstag , den 22 . Juni 1918,

abends 8»/4 Uhr für die

Liadegsdopff - Bgiewsle

Ml & EfnsigF ’MapAenö
veranstaltet von dem bekannten Meisterrezitator

RUDOLF HOCK
ehern . Gross^erzogl . Sachs. Hofachauspieler.
Die wirksamsten Vorträge und Diditungen:

Otto Aatbcs, Clcar Flaiscfcten, Rldaaum?, Erica Eersttn,
Robert Steide!, Br. Loliinr, Rudolf Heck u. a.

Sämtiiclis Torträge frei aas dem Gedächtnis!
Der gesamtaReinertrfliesst derLudendorJf spende zu.
Eintrittspreise : 1. - 10. R?ihe 3 M„ 11. bis letzte Reihe

2 M , Galerie 1 M. Sämtliche Plätze numeriert.

Scmnüiap , den 23 . Juni 9913,
bei aufgehobenem Abonnement:

V0 &KSTH 6
zugunsten der Ludendorff-Spende

4 und 8 Uhr:

Doppel - Konzert
Städtisches Kurordhesier — Musikkorps des Füs .-

Regiments von Gersdorff (Kur-Heas .) Nr. 80.
4 Uhr : Torträae des Wiesbadener Trompeter .qaartettr,
8 Uhr : Vorträge des Wiesbadener Waldüornqnarietts

unter Mitwirkung des Cornet ä piston Virtuosen
Herrn Dietzel.

Tageskarte 1 Mk. Karte zum Besuche des Nachmittags¬
oder Abendkonzertes 50 Pt. Abonnements -, Kurtax - u.
Besidiligungskarten berechtigen zum Besuche d. Wandel¬
halle und des Kuroartens nur bis 2 Dhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 u. 8 Uhr Abonnements¬

konzert des Kurorchesters im grossen Saale.
9890 Städtische Kurverwaltung.
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